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Feuchtkomplex an der Lößnitz 1 km südöstlich Klueß
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Vegetationseinheiten
Rasenseggen-Sumpfseggenried, Mädesüß-Sumpfseggenried, Gilbweiderich-Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur,
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Waldsimsenhochstaudenflur, Sumpfseggen-Rasenseggenried
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In der Bachniederung der Lößnitz, ca. 1 km südöstlich Klueß kommt ein Feuchtvegetationskomplex vor, der am Nordrand von einem 
Weidengebüsch und am Südrang durch einen Graben bzw. Hang mit ruderalen Hochstaudenfluren begrenzt wird. Die Fläche ist bereits 
weiter entfernt vom Bach und durch Grundwasser von den südlichen Hochflächen versorgt. Die Fläche ist schwach nach Norden geneigt. Der 
Standort ist eutroph-kräftig bis reich und feucht, kleinflächig sehr feucht. Das Substrat ist Antorf.
Den Großteil der Fläche nehmen Großseggenriede ein, die überwiegend von Sumpfsegge geprägt werden, der in den verschiedenen 
Bereichen Rasensegge, Gilbweiderich, Mädesüß, sowie weitere feuchteliebende Hochstauden beigemischt sind. Im Ostteil kommt ein 
Rasenseggenried vor, dem Sumpfsegge, Bachnelkenwurz, Teichschachtelhalm, Wasserdost, Mädesüß, Sumpfsegge und Sumpfkratzdistel 
beigemischt sind. Vor allem nach Süden hin nehmen die Mischarten zu, besonders Teichschachtelhalm, Mädesüß und Sumpfkratzdistel. Hier 
ist der Standort vermutlich besonders wasserzügig. Im Osten kommt kleinflächig auch ein Grauweidengebüsch mit ähnlicher 
Artenzusammensetzung vor. Außerdem wird die Fläche durch feuchte Hochstaudenfluren am Südrand, Südostrand und im Westen 
gekennzeichnet. Am Südrand und im Südosten dominiert eine Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur mit hohem Anteil von 
Gilbweiderich.
Am Westrand kommt eine brennesselreiche Waldsimsenhochstaudenflur vor.
Die Waldsimse kommt auch häufiger am Südrand der Fläche vor und deutet hier auf die wasserzügigen, schwach quelligen Verhältnisse.
Mehrere Gräben durchziehen die Fläche, am Südrand verläuft ein Fanggraben, weitere Gräben verlaufen nördlich der Fläche. Die 
Entwässerung sollte eingestellt werden, um eine ungestörte Entwicklung des Feuchtkomplexes zu ermöglichen, der sich nur durch die gute 
Grundwasserversorgung noch erhalten konnte.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Carex cespitosa Cirsium oleraceum Cirsium palustre Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Geum rivale Lysimachia vulgaris
Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex paniculata
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata Galium uliginosum
Lathyrus pratensis Lythrum salicaria Mentha aquatica Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Calliergonella cuspidata Salix cinerea


